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Wir wünschen unseren Gästen frohe Festtage, 
ein gutes neues Jahr und bedanken uns für Ihre Treue! 
 

Öffnungszeiten über die 
Feiertage 2011/2012 
 
Weihnachten 24. Dezember 2011 08.00–16.00 Uhr 
 25. Dezember 2011 geschlossen 
 26. Dezember 2011 09.00–18.00 Uhr 
 
Silvester 31. Dezember 2011 08.00–16.00 Uhr 
Neujahr 01. Januar 2012 12.00–18.00 Uhr 
Berchtoldstag 02. Januar 2012 09.00–18.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten über Weihnachten und Neujahr 
 
Kantonales Passbüro Zürich und Notpassstelle Flughafen-Kloten 
Brauchen Sie dringend einen Pass? Den provisorischen Pass können Sie persönlich ohne Voranmeldung  
bei der Notpassstelle am Flughafen Zürich-Kloten, Terminal 2, Abflug, mittlere Ebene für Fr. 150.00, oder 
beim Passbüro in Zürich für Fr. 100.00 beantragen. Bitte informieren Sie sich vor der Reise beim Reise- 
büro, bei der Fluggesellschaft oder der Botschaft des entsprechenden Landes über die genauen 
Einreisebestimmungen. Die Einreisebestimmungen können gegenüber der Einreise mit dem ordentlichen 
Pass voneinander abweichen. 
 
Öffnungszeiten: Notpassstelle, Flughafen-Kloten: täglich 05.45 – 20.30 Uhr 
 

 Passbüro Zürich: 23.12.2011 gemäss publizierten Zeiten 
  26.12.2011 geschlossen 
  27. – 30.12.2011 gemäss publizierten Zeiten 
  02.01.2012 geschlossen 
 
 

Migrationsamt Zürich 
Letzter Arbeitstag ist der 22.12.2011. Ab 3.1.2012 ist das Migrationsamt Zürich wieder geöffnet. 

 
SVA Zürich (Sozialversicherungsanstalt) 
Am 26.12.2011 und am 2.1.2012 sind die Schalter und Büros geschlossen. 

 
RAV (Regionales Arbeitsvermittlungszentrum des Kt. Zürich) in Fehraltorf 
Das RAV ist vom 23.12.2011 bis und mit 2.1.2012 geschlossen. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die RAV Hotline-Nummer 043 259 90 48 
oder 043 259 90 49. 
 
 
Wir wünschen Ihnen schöne Festtage und ein gutes neues Jahr! 
 
Einwohnerdienste Dietlikon und Wangen-Brüttisellen 



Bei uns finden Sie bestimmt das Passende
• Wertgutscheine 

Fr. 10.– / Fr. 20.– / Fr. 50.–
• Massagegutscheine
• Eintritte für Bad, Wellness oder Fitness

Oder in unserem Bademodeshop
• Badebekleidung für die ganze Familie
• Schwimmbrillen
• Badeschuhe und Flip Flops
• Spielzeuge für ins Wasser
• Schwimmhilfen
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Noch keine Idee für
Weihnachtsgeschenke?

Der Verein der Hausärzte der Gemeinden
Bassersdorf, Brütten, Dietlikon, Illnau-Eff-
retikon, Lindau, Nürensdorf und Wangen-
Brüttisellen hat den Notfalldienst für die 
Region neu gestaltet. Ab dem 1. Januar 2012
gilt für medizinische Notfälle rund um die Uhr
die folgende Telefonnummer: 0848 99 11 22 
(8 Rp/Min).

Das Vorgehen ist einfach. Bei einem medizi-
nischen Notfall setzen Sie sich zunächst mit
Ihrer Hausarztpraxis in Verbindung. Sofern

Sie hier niemand erreichen, wählen Sie die
Notfallnummer und gelangen so rund um die
Uhr an 365 Tagen im Jahr zu einer kompe-
tenten Hausarztpraxis in einer der oben ge-
nannten Gemeinden.

Kleine Aufkleber mit der neuen Notfallnum-
mer können bei Ihrer Gemeindeverwaltung
(Einwohnerdienste) bezogen werden.

Gemeindeverwaltungen Dietlikon
und Wangen-Brüttisellen

Telefonnummer medizinischer Notfall

Neue Notfalldienstregelung ab 1. Januar 2012
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Nur diesen 

Freitag und Samstag!

5%
Weihnachtsrabatt auf alles rund ums Wohnen,Schlafen, Kochen und Arbeiten. 
Kumulierbar mit 15% Barzahlungsrabatt resp. Ihrer Stammkunden-Kondition.
Dazu gratis Lieferung und Montage.

Weihnachts-      markt.

8600 Dübendorf/Zürich Neugutstr 81 Tel. 044 802 10 10

Der «Kurier» erscheint 
über die Weihnachtstage 
in 2 Doppelnummern:

Nr. 51/52 am 23. Dezember 2011
Nr. 1/2 am 13. Januar 2012.
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In der Zeit vom 15. Dezember 2011 bis ca. 15.
Januar 2012 werden die Strom- und Wasser-
zähler in der ganzen Gemeinde Dietlikon ab-
gelesen. 
Wir bitten Sie, unseren Ablesern den freien
Zugang zu ermöglichen. Bitte beachten Sie
auch, dass genügend Licht vorhanden ist. Für

Zähler, die wir nicht ablesen können, finden
Sie eine Ablesekarte im Briefkasten und kön-
nen die Zählerstände selber aufschreiben.
Diese senden Sie bitte umgehend den Ge-
meindewerken, oder direkt per E-Mail an 
gemeindewerke@dietlikon.org. 
Herzlichen Dank.

Sollte uns kein Zählerstand vorliegen, müs-
sen wir die Bezüge für das Jahr 2011 auf
Grund der Vorjahreswerte schätzen. Herzli-
chen Dank für Ihre Mithilfe.

Gemeindewerke Dietlikon

Ablesung der Strom- und Wasserzähler per 31. Dezember 2011
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Offiziell hiess die farbige Beilage im «Kurier»
«Was lauft z’Dietlike», doch in der Bevölke-
rung war sie als «Blaues Blatt» bekannt. Von
1981 bis 2003 trug die Dietlikerin Lotti Bigler,
inzwischen 90 Jahre alt, darin die Dorfveran-
staltungen zusammen. 2003 gab dann die Ge-
meinde erstmals den «Dietliker Puls» heraus.
Im Dezember ist die hellgelbe Beilage zum
letzten Mal erschienen. Informieren kann man
sich aber nach wie vor.

In den vergangenen Jahren hat sich das Infor-
mationsbedürfnis der Bevölkerung stark ver-
ändert. Auch die Art und Weise, wie Informa-
tionen zur Verfügung gestellt und abgerufen
werden, ist heute anders als früher. Das Inter-
net ist inzwischen zur Selbstverständlichkeit

geworden. Fast jeder Verein und jede Institu-
tion hat seine eigene Homepage und kommu-
niziert via E-Mail. Auch die Gemeinde be-
treibt seit vielen Jahren eine eigene Home-
page unter www.dietlikon.ch. Dort können
sich Interessierte per Mausklick in wenigen
Sekunden über das aktuelle Geschehen sowie
sämtliche Veranstaltungen, Vereine und An-
gebote schlau machen.
Seit kurzem bietet die Gemeinde die Bro-
schüre «Was läuft in Dietlikon?» an. Sie wird
den neu zugezogenen Personen bei der An-
meldung abgegeben und gibt einen Überblick
über das gesamte Angebot für Jung und Alt in
Dietlikon. Zudem enthält sie eine aktuelle
Vereinsliste sowie eine Übersicht über die
wichtigsten Institutionen und Behörden. Die

Broschüre, die in regelmässigen Abständen
aktualisiert wird, kann im Internet herunter-
geladen oder kostenlos bei den Einwohner-
diensten im Gemeindehaus bezogen werden.
Auf Wunsch schicken wir sie Ihnen auch ger-
ne zu. Bestellungen nimmt Sabine Büttiker
unter kultur@dietlikon.org oder Telefon 044
835 82 41 entgegen.
Weil es aber auch Haushalte ohne Internetan-
schluss gibt, werden die aktuellen Veranstal-
tungen weiterhin im «Kurier» publiziert. Ver-
eine und Institutionen können hier kostenlos
ihre Aktivitäten bekannt geben und im amtli-
chen Teil findet der Leser alles Wissenswerte
über die aktuellen Anlässe der Gemeinde.

Präsidiales + Controlling

Abschied vom Dietliker Puls

Der «Dietliker Puls» ist im Dezember zum letzten Mal erschienen

 

  

Malerarbeiten 
Umbauten & Renovationen 
alles aus einer Hand 
 
Dübendorfstrasse 3, 8602 Wangen 
Tel./Fax 044 833 32 61, Natel 079 680 69 08 
E-Mail: cl.ruegg@bluewin.ch 

 

Claudio Rüegg 
 

 Fassadenisolationen 
 Verputzarbeiten 
 Gerüstungen 
 Aussenisolationen 
 Beton-Riss-Sanierungen 
 Gartenbau 
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Immer mehr Schweizer Gemeinden und Elek-
trizitätswerke setzen auf die zukunftsträchti-
ge Glasfasertechnologie. Die modernen Kom-
munikationsnetze werden vorzugsweise so
geplant und gebaut, dass sie von allen Tele-
kommunikationsanbietern genutzt werden
können.
Viele neue Dienste im TV-, Internet- und Un-
terhaltungsangebot benötigen eine immer
schnellere und grössere Bandbreite. Damit die
steigenden Bedürfnisse der Endkunden auch
in Zukunft vollumfänglich abgedeckt werden
können, muss die bestehende Infrastruktur auf
die neuste Technologie umgerüstet werden.
Die Glasfaser ermöglicht modernste Multi-
media- und Telekomanwendungen sowie ul-
traschnelle Internetverbindungen mit nahezu
unbeschränkter Datenkapazität.
Die Zürcher Gemeinden Dietlikon, Herrli-
berg und Meilen sowie die Elektrizitätswerke
Elektra Baselland (EBL), die St. Gallisch-
Appenzellischen Kraftwerke (SAK) und die
Technischen Betriebe Weinfelden (TBW) be-
kennen sich zu einem offenen und diskrimi-
nierungsfreien Glasfasernetz.

Diese Gemeinden und Elektrizitätswerke,
welche täglich rund 700 000 Endkunden ver-
sorgen, setzen beim Bau ihrer Glasfasernetze
vorhandene Infrastrukturanlagen ein und nut-
zen so Synergien. Zudem erschliessen sie je-
den Endkunden mit vier Glasfasern. Damit
wird der Bandbreitenbedarf aller Telekom-
munikationsanbieter vollumfänglich abge-
deckt und der kostspielige Bau paralleler
Glasfasernetze ist nicht notwendig. Diese Lö-
sung ist für die Endkunden gleich doppelt vor-
teilhaft: Zum einen wird damit Geld gespart
und zum anderen werden Behinderungen
durch Grabarbeiten auf ein absolutes Mini-
mum reduziert.
Ein «offenes Netz» (Open Net) bedeutet, dass
verschiedene Telekommunikationsanbieter
gleichzeitig ein einziges Glasfasernetz für ih-
re Dienstleistungen nutzen können. Dabei
werden die Glasfasern allen Anbietern zu
denselben, äusserst attraktiven Konditionen
zur Verfügung gestellt. Dadurch wird kein
einzelner Mitbewerber bevorzugt oder dis-
kriminiert. Ein solches Netz fördert Qualität,
Innovation und Leistungsfähigkeit – und das

zu einem günstigen Preis. Nur so kann ein fai-
rer Wettbewerb im Telekommunikations- und
Multimediamarkt entstehen.
Weitere Informationen zum FTTH-Projekt
der Gemeinde Dietlikon, Antworten auf die
wichtigsten Fragen sowie eine Liste mit den
derzeit verfügbaren Providern (inklusive An-
gebote) finden Sie im Internet unter www.
dietlikon.ch. Selbstverständlich sind wir ger-
ne auch persönlich für Sie da! Per Telefon 
044 835 83 00, E-Mail ftth@dietlikon.org
oder am Schalter der Gemeindewerke, Hof-
wiesenstrasse 32.

Gemeinderat

Gemeindewerke Dietlikon

Schweizer Gemeinden und Elektrizitätswerke bekennen sich zu einem
offenen und diskriminierungsfreien Glasfasernetz

Rebackerweg – Dietlikon, Bhf. – Hinentalstrasse

Montag - Freitag
Dietlikon, Klimmweg  6.02  6.32 7.02  7.32 8.02  8.32 9.02

40.9 43.8 4 7.04 7.34 8.04 
7.05 7.35 8.05 
7.07 7.37 8.07 

7.08 7.38 8.08 
7.09 7.39 8.09 
7.11 7.41 8.11 
7.13 7.43 8.13 

17.34 18.04 18.34
17.35 18.05 18.35
17.37 18.07 18.37

17.38 18.08 18.38
17.39 18.09 18.39
17.41 18.11 18.41
17.43 18.13 18.43

3.6 40.6 gewrekcabeR -
50.9 53.8 53.6 50.6 neseiwfoH -
70.9 73.8 73.6 70.6 nafohnhaB -

S3 nach Zürich Hauptbahnhof ab  6.14  6.44  7.14  7.44 8.14 8.44 9.14
S8 von Zürich Hauptbahnhof an  6.04  6.34  7.04 7.34 8.94 8.34 9.04

80.9 83.8 83.6 80.6 bafohnhaB -
90.9 93.8 93.6 90.6 nrekcäztipmaL nI -
11.9 14.8 14.6 11.6 essartsrenedeiR -
31.9 34.8 34.6 31.6 essartslatneniH -

Montag - Freitag

40.9140.7143.61gewrekcabeR -
50.9150.7153.61neseiwfoH -
70.9170.7173.61nafohnhaB -

80.9180.7183.61bafohnhaB -
90.9190.7193.61nrekcäztipmaL nI -
11.9111.7114.61essartsrenedeiR -
31.9131.7134.61essartslatneniH -

Dietlikon, Klimmweg 16.24 16.54 17.24 17.54 18.24 18.54

S3 nach Zürich Hauptbahnhof ab  16.44 17.14 17.44 18.14 18.44 19.14
S8 von Zürich Hauptbahnhof an  16.34 17.04 17.34 18.04 18.34 19.04

Hinentalstrasse – Dietlikon, Bhf. – Rebackerweg

Montag - Freitag

51.9 54.8 54.6 51.6 essartsrenedeiR -
81.9 84.8 84.6 81.6 nrekcäztipmaL nI -
91.9 94.8 94.6 91.6 nafohnhaB -

05.8 05.6 02.6 bafohnhaB -
25.8 25.6 22.6 neseiwfoH -
20.9 20.7 23.6 gewmmilK -
40.9 40.7 43.6 gewrekcabeR -

Montag - Freitag

51.9154.6151.61essartsrenedeiR -
81.9184.6181.61nrekcäztipmaL nI -
91.9194.6191.61nafohnhaB -

02.9105.6102.61bafohnhaB -
22.9125.6122.61neseiwfoH -
42.9145.6142.61gewmmilK -
62.9165.6162.61gewrekcabeR -

7.15 7.45 8.15 
7.18 7.48 8.18 
7.19 7.49 8.19 

7.20 7.50 8.20 
7.22 7.52 8.22 
7.32 7.02 8.22 
7.34 7.04 8.34 

17.15 17.45 18.15 18.45
17.18 17.48 18.18 18.48
17.19 17.49 18.19 18.49

17.20 17.50 18.20 18.50
17.22 17.52 18.22 18.52
17.24 17.54 18.24 18.54
17.26 17.56 18.26 18.56

Dietlikon, Hinentalstrasse  6.13  6.43  7.13 7.43 8.13 8.43 9.13

S8 nach Zürich Hauptbahnhof ab  6.23  6.53  7.23 7.53 8.23 8.53 9.23
S3 von Zürich Hauptbahnhof an  6.13  6.43  7.13 7.43 8.13 8.43

Dietlikon, Hinentalstrasse 16.13 16.43 17.13 17.43 18.13 18.43 19.13

S8 nach Zürich Hauptbahnhof ab 16.23 16.53 17.23 17.53 18.23 18.53 19.23
S3 von Zürich Hauptbahnhof an 16.13 16.43 17.13 17.43 18.13 18.43 19.13

Neuer Dietliker Ortsbus

Fahrplan der neuen Buslinie 749

Ihre Fernseher Service-Stelle 
 

 TV – Video – Hi-Fi-Geräte 
 gleich welcher Art re- Inhaber 
 parieren wir sofort am Ort O. Marty 
 oder in eigener Werkstatt. 

 044 272 14 14 

Fernseher 
Reparatur 

Service AG 
Zürich 
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Schnee, Eis und Reifglätte gehören zu einem
rechten Winter. Doch sie verwandeln Strassen
und Trottoirs in glatte Rutschbahnen. 

Tipps, um Stürze zu vermeiden: 
• Halten Sie sich mit Gleichgewichtstraining

und Übungen für Kraft, Ausdauer und Be-
weglichkeit fit, denn durch gezielte körper-
liche Aktivität können Stürze zu einem gros-
sen Teil verhindert oder deren Folgen ge-
mindert werden.

•  Achten Sie auf genügend Bewegung im All-
tag.

• Tragen Sie Schuhe mit einem guten Profil
und benutzen Sie allenfalls einen Gehstock.

• Gleitschutz-Produkte unterstützen die
Gleitfestigkeit von Winterschuhen. Wählen
Sie solche mit dem bfu-Sicherheitszeichen.

• Gehen Sie langsam und nehmen Sie sich ge-
nügend Zeit.

• Benutzen Sie gut beleuchtete und übersicht-
liche Wege sowie Treppen mit Handläufen.

bfu – Sicherheitsdelegierter 
der Gemeinde Dietlikon
Tel. 044 835 82 22, www.bfu.ch

Sicherheitstipp

Sicher durch den Winter – ohne Sturz

Kehricht-, Grüngut- und Kartonabfuhr
Über die Weihnachts- und Neujahrstage erfolgt die Abfallsammlung an den gewöhnlichen
Wochentagen:

Dienstag, 27. Dezember Kehricht- und Sperrgutabfuhr
Mittwoch, 28. Dezember Grüngutabfuhr
Dienstag, 03. Januar Kehricht- und Sperrgutabfuhr
Mittwoch, 04. Januar Grüngutabfuhr*
Samstag, 07. Januar Papiersammlung
Freitag, 13. Januar Kartonabfuhr

*Weihnachtsbäume können jederzeit der Grüngutabfuhr mitgegeben
werden; für Weihnachtsbäume gibt es keine separate Abfuhr.

Achtung: Grüngutabfuhr im Januar, Februar und Dezember 2012 
alle 2 Wochen.

Zentrale Wertstoffsammelstelle Hofwiesen
Samstag, 24. Dezember 09.00–12.00 Uhr
Dienstag, 27. Dezember 16.00–18.00 Uhr
Mittwoch, 28. Dezember 15.00–17.00 Uhr
Samstag, 31. Dezember 09.00–12.00 Uhr 

(zum letzten Mal vor der Schliessung)
Nebensammelstelle Faisswiesen
Montag bis Freitag von 8.00–16.30 Uhr

Raum, Umwelt + Verkehr

Im Säli eines Restaurants steckten sie wäh-
rend vier Abenden die Köpfe zusammen: El-
tern von Jugendlichen zwischen 16 und 25.
Jedes Mal war die Gruppe der Mütter und Vä-
ter etwas anders zusammengesetzt, und ein
anderes Thema stand im Zentrum. Aber alle
Eltern hatten ähnliche Fragen auf dem Her-
zen: «Wie handhabt ihr das mit den Rechten
und Pflichten, wenn die Jugendlichen voll-
jährig sind?» «Wie sage ich es meinem fast er-
wachsenen Sohn, wenn ich mir Sorgen mache
wegen seinem Alkoholkonsum?» «Kann mir
jemand einen Rat geben? Unsere Tochter ist
volljährig, verbringt halbe Nächte am Com-
puter und hat Probleme in der Lehre.»
Gerade dann, wenn die Söhne und Töchter aus
der Schule sind, steht man als Vater oder Mut-
ter vor kniffligen Fragen, kommt aber nicht
mehr so einfach mit andern Eltern ins Ge-
spräch. Viele nutzten deshalb das Angebot
zum Austausch im vergangenen Jahr. Und
darum gibt es auch 2012 wieder solche Ge-
sprächsrunden: eine Reihe im «Säli» des Re-
staurants Rathausstube in Bülach, eine weite-
re Reihe im Gemeinschaftszentrum Roos in
Regensdorf. 

Organisiert und moderiert werden diese kos-
tenlosen Gesprächsrunden durch die Sucht-
präventionsstelle Zürcher Unterland. Auf 
deren Homepage finden Sie alle näheren An-
gaben über Daten, Zeiten, Orte und Schwer-
punktthemen: www.praevention-zu.ch, unter
den Dienstleistungen für Eltern. Oder Sie in-
formieren sich über Telefon 044 872 77 33.

Suchtpräventionsstelle Zürcher Unterland 

Eine Herausforderung für Eltern

Töchter und Söhne
werden erwachsen 

Für mehr 
mobile Freiheit. 

Fahrdienst für Menschen mit Behinderung

PC 80-14900-0
www.tixi.ch
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Tür auf, 
hereinspaziert
Leseanimation mit Versen und Fingerspie-
len für Kinder ab 2 Jahren mit Eltern oder
Grosseltern.

Dienstag, 10. Januar und 7. Februar 2012 
von 10.00 bis 10.30 Uhr in der Bibliothek

Eltern wünschen für ihr Kind, dass es auf
dem Weg ins Leben das beste Rüstzeug er-
hält. Zu den wichtigsten Kompetenzen im
Leben gehört sicher das Lesen. Lesen ler-
nen Kinder in der Regel in der Schule. Doch
ob das Kind sich damit leichter oder schwe-
rer tut, hängt oft auch mit der Unterstützung
zusammen, die ein Kind schon früh zuhau-
se erhält. Sie als Eltern oder Grosseltern
können Ihr Kind unterstützen durch Vorle-
sen oder durch Ihr Vorbild, wenn Sie selber
lesen.

Besuchen Sie deshalb mit Ihrem Kind auch
diese Veranstaltung in der Bibliothek und
prägen Sie damit ein positives Bild von Bü-
chern und vom Lesen.

Bibliothek

Mitte Oktober hat die diesjährige Herbst-
sammlung stattgefunden und für die einge-
gangenen Spenden bedanken wir uns bei Ih-
nen ganz herzlich!
Dies zeigt einmal mehr die grosse Solidarität
zum Wohle der älteren Bevölkerung. 
Die eingegangenen Gelder kommen zum
Grossteil der Pro Senectute des Kantons Zü-
rich zugute. Ein Teil davon fliesst jedoch auch
in die Pro Senectute-Kasse unserer Gemein-
de, womit wiederum diverse Seniorenaktivi-
täten unterstützt werden.

Ihre Zuwendungen zeigen uns ausserdem,
dass unsere Arbeit in der Gemeinde geschätzt
wird – auch für dieses Vertrauen danken wir
Ihnen herzlich.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und für 2012 alles Gute.

Agatha Jud, Leiterin Ortsvertretung 
Dietlikon
Roger Würsch, Gemeinderat

Pro Senectute Kanton Zürich

Herbstsammlung – herzlichen Dank

Inserate interessieren 
alle «Kurier»-Leser!

Inserat

Das Jahr neigt sich schon bald seinem Ende
entgegen. Wir bedauern, unserer geschätzten
Kundschaft mitteilen zu müssen, dass unse-
re langjährige Kollegin und Mitarbeiterin
Ruth Merki unser Team auf Ende des Jahres
verlässt! Wir laden deshalb unsere Kundin-
nen und Kunden ein, an ihrem letzten Ar-
beitstag, Mittwoch, 21. Dezember, ab 16 Uhr
in der Bibliothek mit Ruth Merki und dem
ganzen Bibliotheksteam einen Abschieds-
trunk einzunehmen! 

Am Freitag, 23. Dezember ist die Bibliothek
dann zum letzten Mal in diesem Jahr geöff-
net (wie gewohnt von 17 bis 20 Uhr).

Allen, die wir nicht mehr sehen, wünschen
wir von Herzen eine frohe Weihnachtszeit
und freuen uns darauf, am Montag, 9. Janu-
ar 2012 mit frischer Begeisterung ins neue
Bibliotheksjahr zu starten. Dann findet auch
unser traditioneller Neujahrs-Apéro statt,
während der Öffnungszeit von 17–20 Uhr.
Wir freuen uns darauf, mit unseren treuen
Kunden und solchen, die es noch werden
wollen, auf ein glückliches Jahr anzustossen!
Schauen Sie doch auch herein, wir freuen uns
auf Sie!

Ihr Bibliotheks-Team

Abschiedstrunk und
Öffnungszeiten

 

Newsletter vom Rosengarten 
 

  Käse- oder Fleischfondue 
 

  Dauerhit: feine Pizzas für nur Fr. 12.– 
 

  Silvesterbuffet à discretion mit musikalischer Unterhaltung 
 

  Jeden Freitag- und Samstagabend Live-Piano Musik 
 

 Unsere Öffnungszeiten über die Feiertage 
 

Samstag, Sonntag 24. / 25. Dez. bleibt unser Restaurant geschlossen 
Montag 26. Dezember geöffnet von 10.00 – 22.00 Uhr 
Samstag 31. Dezember öffnen wir ab 18 Uhr zur Silvesterparty mit Buffet 
Sonntag 1. Januar geöffnet ab 16.00 Uhr 
 

 Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 

 

R R 
RESTAURANT R  OSENGARTEN, BAHNHOFSTR. 48, 8305 DIETLIKON 
 REST.ROSENGARTEN@BLUEWIN.CH, WWW.REST-ROSENGARTEN.CH 

 TELEFON  044 833 45 00 

R R 

 
Suchen Sie noch ein
Weihnachtsgeschenk?
 

Frisch eingetroffen aus 
Otranto (LE) Apulien 

Bio Olivenöl
extra vergine
100% prod. italiana. 
 

Bestellung unter 079 330 53 86 
oder Direktverkauf im Rest. Bühl, 
Dietlikon 
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Endlich war es soweit! Am Bahnhof Dietlikon
nahmen wir Lehrpersonen vorletzten Mitt-
wochnachmittag um 16 Uhr unsere Klassen in
Empfang. Obschon wir uns aus dem Singheft
aufgrund der tollen Fotos des letztjährigen
Konzertanlasses bereits ein Bild machten, wie
sich in etwa das Ereignis präsentieren könn-
te, waren wir doch alle recht «chribelig» und
gespannt während unserer Hinreise.

Aus dem Schulhaus Fadacher beteiligten sich
an diesem für unsere Schüler/-innen erstma-
ligen und einzigartigen Grossanlass die Un-
terstufenklassen von Andresa Küderli, Rena-
te Klaiber/Nora Fürnstahl, Jutta Hug und die
vierte Klasse von Jean-Claude Roeschli. Bes-
te Unterstützung erfuhren wir Klassenlehr-
personen im Feinschliff beim Einstudieren
des vielfältigen Liedprogrammes durch unse-
re Fachlehrpersonen Barbara Schlatter und
Anita Wiesmann.
Am Veranstaltungsort wurde uns unser Be-
reitschafts- und Warteraum zugewiesen. Es
galt, sich sofort orange, gelb oder rot bereit zu
machen, um die Aufmarschroute kennen zu
lernen und auch gleich zu wissen, wo auf der
Empore der Pauluskirche wir unsere Plätze
einzunehmen hatten. Spannend war für uns
alle zu erleben, wieviele andere Klassen sich
ebenfalls an diesem Konzert beteiligten. Da-
für genossen wir idealste Bedingungen mit
unserer Aussicht von oben hinunter; sofort
fielen auch erste Kommentare: «Der/diese
tragen ja bedruckte Leibchen!» – was eigent-
lich untersagt war. Auch der Ausblick auf die
Anordnung des Orchesters, das Miterleben
des Stimmens der einzelnen Instrumente und
der Blickkontakt zum Dirigenten waren für
uns optimal.
Die Hauptprobe gestaltete sich für uns alle
sehr kurzweilig; im Unterschied zur reinen
Abfolge der Singlieder erfuhren und erlebten
wir einen tollen Einblick in die einzelnen In-
strumentengruppen, welche Singleiter und
Dirigent Lorenz Indermühle den Kindern an-

schaulich zu vermitteln wusste. Auch dass
einzelne Lieder nahtlos in das folgende über-
gingen, war neu und etwas gewöhnungsbe-
dürftig.
Die Hauptprobe klappte schon ganz toll, was
uns natürlich mit grosser Zuversicht fürs ei-
gentliche Konzert erfüllte. Mit Heisshunger
kehrten wir in unseren Warteraum zurück und
so verflog die Zeit bis zum eigentlichen Auf-
marsch wie im Fluge mit sich verpflegen,
Kartenspielen und den letzten «Aufregungs-
bisis». Wie war die Überraschung gross nach
der Hauptprobe, die ganze Kirche nun geran-
gelt voll zu erleben, all die Instrumentalisten
und Lorenz Indermühle nicht mehr in ihren
Strassenkleidern wiederzusehen, sondern ge-
stylt in Frack, dunklen Anzügen und Roben.
Das Konzert begann, und die besondere Stim-
mung übertrug sich auf alle Mitwirkenden, so
dass ich Laie zu wagen behaupte, dass der Ge-
samtchor gar noch einen Zacken zuzulegen
vermochte gegenüber der vorherigen Probe.
Reibungslos und ohne Pannen durften wir das
Liedgut dem Publikum präsentieren, welches
bei jeder Zwischenpause begeistert applau-

dierte. Am Ende wurden die beteiligten Klas-
sen vorgestellt und den Lehrpersonen je eine
Rose überreicht. Zwei Zugaben erfolgten,
welche nochmals mit Inbrust gesungen wur-
den, worauf mit «standingovations» uns allen
Dank gezollt wurde.
Keine Frage: Den glücklichen oder zumin-
dest zufriedenen Kindergesichtern war anzu-
sehen, dass allen, auch ohne zusätzliche Lo-
besworte, klar war, zu einem tollen Advents-
anlass beigetragen zu haben, der unvergess-
lich in Erinnerung bleiben wird.
Auf der www.singmituns.ch Seite lassen sich
in der Gallery die Fotos unseres Konzertes an-
schauen, und auch das Orchester mit Lorenz
Indermühle wird in einem eigenen Bildordner
präsentiert. 
Jetzt dürfen wir dann noch einen Teil des
Singprogramms im Fadachersaal unseren
Dietliker Senioren und Seniorinnen darbie-
ten, womit wir dieses Projekt, welches kurz
nach den letzten Sommerferien für uns alle
startete, abschliessen.
Jean-Claude Roeschli, 
Klassenlehrperson Schulhaus Fadacher

Eindrücklicher Adventsanlass

«Sing mit uns»-Konzert in der Pauluskirche Zürich

Bitte beachten Sie unsere neuen E-Mail-Adressen: inserate@leimbacherdruck.ch
kurier@leimbacherdruck.ch 

Alte Winterthurerstrasse 19     8309 Nürensdorf
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Farbenergien im Wohnraum
Farbenergien bestimmen unseren Alltag, un-
ser Leben. Wohn- und Lebensräume, in denen
wir uns einen grossen Teil unseres Lebens be-
finden, mit Farbe aufzuwerten, um unser
Wohlbefinden darin gezielt zu unterstützen,
ist Ziel des Kurses. Kenntnis der Wirkungs-
weise von Farbenergien erwerben. Daneben
auch etwas über die Wirkungsweise der 5 Ele-
mente im Feng-Shui erfahren, damit nicht nur
mit Farbe, sondern auch mit Materialien von
Möbeln und Accessoires gearbeitet werden
kann. Durch den Kurs führt Monica Müller,
Feng-Shui-Beraterin.
Zeit: Donnerstag, 19.1./26.1.2012,

19.30–21.30 Uhr
Kursort: Schulhaus Bruggwiesen 

Brüttisellen
Kosten: Fr. 40.–, Material ca. Fr. 5.–

Farbberatung
Mit einer persönlichen Farbanalyse, bei wel-
cher verschiedene Farben am ungeschmink-
ten Gesicht miteinander verglichen werden,
wird der natürliche Hautunterton erkannt.
Typgerechte Farben bringen die Persönlich-
keit am besten zur Geltung und lassen das Ge-
sicht frischer, jünger und dynamischer er-
scheinen. Durch den Kurs führt Christina
Kamm, Farb-, Stil- und Make-up-Beraterin.
Zeit: Samstag, 21.1.2012, 

09.00–13.00 Uhr
Kursort: Schulhaus Bruggwiesen 

Brüttisellen
Kosten: Fr. 76.–

Spiralgeflechte
Unter der Leitung von
Ursula Probst (Korb-
flechterin) erlernen wir
das Flechten mit der Spi-
raltechnik, welche uns
unzählige Möglichkei-
ten bietet. Aus unge-
schälten, verschieden-
farbigen Weiden entste-

hen Windspiele, Hängetütchen, verschiedene
Windlichter oder einfache Körbe.
Zeit: Samstag, 28.1.2012, 

09.00–15.45 Uhr
Kursort: Schulhaus Bruggwiesen 

Brüttisellen
Kosten: Fr. 59.–, 

Material ca. Fr. 25.– bis 30.–

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 20. De-
zember an bei Christine Burkhart, Tel. 044
833 65 12 oder burkhart.fbs@bluewin.ch. Im
Übrigen gelten unsere üblichen Anmeldebe-
dingungen, einzusehen auf www.bruettisel
len.ch/Bildung/Erwachsenenbildung.

Schulpflege Wangen-Brüttisellen
Fortbildungsschule

In folgenden Kursen gibt es noch freie Plätze 

Kurse der 
Fortbildungsschule Die Spitex-Dienste Wangen-Brüttisellen sichern und verbessern mit 

beratenden, präventiven, pflegerischen sowie hauswirtschaftlichen
Leistungen die Lebensqualität hilfs- und pflegebedürftiger Einwohne-
rinnen und Einwohner der Gemeinde Wangen-Brüttisellen. 
Folgende Dienstleistungen werden angeboten:

Krankenpflege
Abklärung, Behandlung und Pflege in der gewohnten Umgebung zu Hause.

Haushilfe
Ergänzende, erhaltende oder stellvertretende Hilfe im Haushalt.

Krankenmobilien Verleih
Vermietung, Vermittlung und Verkauf von Hilfsmitteln für die Krankenpflege zu Hause.

Fahrdienst
Vermittlung von Fahrten zum Arzt, zur Therapie oder zur Kur.

Mahlzeitendienst
Lieferung warmer Mahlzeiten nach Hause.

Besuchsdienst
Vermittlung von freiwilligen BesucherInnen
Vermittlungsstelle: Mariella Schelker, Telefon 044 833 38 20

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Spitex Dienste Wangen-Brüttisellen, Sennhüttenstrasse 2, 8602 Wangen, Tel. 044 833 10 12
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 08.00 bis 10.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Montag bis Freitag, 08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
oder spitex_wb@wangen-bruettisellen.ch

Spitex

Angebote der Spitex-Dienste

Der Wegweiser für Kinder, Jugendliche und
Familien will sein, was sein Name verspricht.
Er will allen Interessierten den Weg weisen
durch die Aktivitäten von Vereinen, Organisa-
tionen und Institutionen in der Gemeinde Wan-
gen-Brüttisellen.

Ist Ihr Kind vom Malen begeistert und Sie
möchten es fördern, wissen aber nicht wo? Im
Wegweiser werden Sie fündig. Ihr Kind ist ein
Sportnarr, weiss aber noch nicht, welche
Sportart es intensivieren möchte? Im Weg-
weiser finden Sie das Angebot der Sportver-
eine der Gemeinde. Aber auch, wer eine Be-
ratungs- oder Notfalltelefonnummer braucht,
ist mit dem Wegweiser gut beraten. Kurz ge-
sagt, der Wegweiser für Kinder, Jugendliche

und Familien informiert Sie über die Ange-
bote für Schulkinder, Jugendliche und Fami-
lien in der Gemeinde. Ausserdem wurden die
Informations- und Beratungsstellen erfasst.
Bitte beachten Sie, dass es für Eltern mit
Kleinkindern eine eigene Broschüre gibt,
welche einen Überblick über die Angebote im
Vorschulbereich bietet.
Den Wegweiser erhalten Sie kostenlos bei der
Gemeindeverwaltung Wangen-Brüttisellen
(Isabella Mezoughi, Telefon 044 805 91 78,
E-Mail isabella.mezoughi@wangen-bruetti
sellen.ch) oder unter www.wangen-bruetti
sellen.ch Gesellschaft Freizeit.

Jugend- und Familienkommission 

Für Kinder, Jugendliche und Familien

«Wegweiser» 

Weil es eben passieren könnte:
jetzt Gönner werden.
www.rega.ch
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René Meier, Leiter Unterhaltsdienste, tritt per
Ende Jahr nach über 34 Jahren im Dienste der
Gemeindeverwaltung Wangen-Brüttisellen
in den Ruhestand.

Mit Beschluss des Gemeinderats wurde René
Meier per 1. Dezember 1977 als Gemeinde-
arbeiter angestellt. Interessant war damals der
Ferienanspruch geregelt: «Bis zum zurück-
gelegten zwölften Dienstjahr oder bis zum
vollendeten vierzigsten Altersjahr 15 Ar-
beitstage, nachher 20 Arbeitstage». Dies und
viele weitere Anekdötchen, deren Auflistung
den Rahmen dieses Berichts bei weitem
sprengen würde, zählt zu den nostalgischen
Kapiteln seiner langjährigen Karriere.

Per 1. August 1985 wurde René Meier vom
Gemeindearbeiter zum Strassenmeister be-
fördert. 
In dieser Funktion, die im Rahmen einer Re-
organisation im Jahr 2007 zum Leiter Unter-
haltsdienste umgetauft wurde, war er bis heu-
te erfolgreich tätig.

René Meier war als Leiter des Unterhalts-
teams zusammen mit seinen Mitarbeitenden
für den Unterhalt von Strassen, Gewässern,
Kanalisationen und Abwasseranlagen, Win-
terdienst, Unterhalt der Garten- und Grünan-
lagen (inkl. Strassenrabatten), Sonderabfall
und Bestattungen verantwortlich. 

Er erlebte viele Veränderungen in seiner lang-
jährigen Karriere und hielt sein Wissen stets
auf dem neusten Stand. Seine Leidenschaft
war die Arbeit in der freien Natur. Mit seiner
zupackenden, hilfsbereiten und «hemdsärm-
ligen» Art verstand er es immer wieder, die
verschiedensten Bedürfnisse unter einen Hut
zu bringen. Dieser Hut wird künftig seinem
Helm Platz machen. Als passionierter Motor-
radfahrer plant er bereits jetzt die eine oder an-
dere Fahrt ins Blaue.

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwal-
tung Wangen-Brüttisellen danken René Mei-
er für die langjährige Zusammenarbeit und
seine wertvollen Dienstleistungen und wün-
schen ihm und seiner Familie alles Gute, be-
ste Gesundheit und einen erfüllten neuen Le-
bensabschnitt.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

Gemeinde
      Wangen-Brüt t isel len

Abschied

René Meier geht nach 34 Jahren in Pension

René Meier, Leiter Unterhaltsdienste.

Inserat

 Tennis Anfängerkurs
für Jedermann/Frau ab Januar 2012 
 

Wer: alle Alterskategorien 
Wie: in Gruppen mit 2–3 Teilnehmer/innen 
Was: 7 Lektionen zum Superpreis von nur Fr. 385.– 
 pro Person 
 

Wann: Mo–Fr von 11.00–14.00 Uhr 1 Stunde pro Woche 
 (auch mehrmals pro Woche möglich) 
 

Wo: In der Tennishalle Dietlikon in Brüttisellen 
 an der Oberen Wangenstrasse 35 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich: 
Telefon 044 833 33 48 oder 
E-Mail tennis-ckeller@smile.ch 
 
Weitere Angebote unter: 
www.tennishalledietlikon.ch 

Winteraktion

10er-Abo Fr. 700.—
5er-Abo Fr. 350.—
Einzelstunde Fr. 75.—

Für jede Vermittlung (Abo) erhalten Sie Fr. 50.— Provision.
Die Aktion läuft bis Ende Februar 2012

Mitglied

• Umbauten, Renovationen
• Neu-, Tief- und Hochbau

Alles für den Kunden: 
Vom Planen, Mauern, Gipsen bis zum Plattenlegen

Wir machen Ihren Umbau von A–Z

Piatti + Bürgin Bau AG, Aufwiesenstrasse 4, 8305 Dietlikon, 
Tel. 044 833 03 39, Fax 044 833 12 18, info@piatti-buergin.ch

Ihr Profi für:
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Bauprojekte
Bürglipark Immobilien AG, Sonnenrain 2,
8832 Wollerau
Neubau MFH mit Car Port, auf Kat. Nr. 5731,
Im Stutz 23, in Wangen, Wohnzone (W2 30%)

Robert Mc Shine, Rietholzstrasse 4, 8125 Zol-
likerberg
Abbruch und Neubau EFH, auf Kat. Nr. 3638,
Tubstrasse 10, in Wangen, Wohnzone (W2
30%)

Planauflage/Rechtsbehelfe
20 Tage bei der Gemeindeverwaltung. Wäh-
rend dieser Zeit können Baurechtsentscheide
schriftlich beim zuständigen Gemeinderat an-
gefordert werden. Wer das Begehren nicht in-
nert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht
verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung
des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

Abteilung Bau und Liegenschaften

Einbürgerungen
Unter Vorbehalt der Erteilung des Kantons-
bürgerrechtes sowie der eidg. Einbürge-
rungsbewilligung hat der Gemeinderat mit
Beschluss vom 5.12.2011 in das Bürgerrecht
der Gemeinde Wangen-Brüttisellen aufge-
nommen:

Türkeli Melek, geb. 5.1.1998, Staatsangehö-
rige der Türkei, wohnhaft in 8306 Brüttisel-
len, Zürichstrasse 62
Pullola Niko Matias Aleksi, geb. 1.11.1991,
Staatsangehöriger von Finnland, wohnhaft in
8602 Wangen, Im Dörnler 15A

Diese Einbürgerungen werden im Sinne von
§ 17 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung
veröffentlicht.

Gemeinderat

Aufnahme ins 
Bürgerrecht
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom
5.12.2011 in das Bürgerrecht der Gemeinde
Wangen-Brüttisellen aufgenommen:

Pirkopf Rudolf Erwin, geb. 2.10.1952 und Pir-
kopf-Gemperle Silvia, geb. 6.4.1943, beide
von Därstetten BE, wohnhaft in 8306 Brütti-
sellen, Büelacherweg 24

Die Bürgerrechtsänderungen werden mit dem
Datum dieses Beschlusses rechtskräftig.

Gemeinderat

Die Jugendarbeit 
macht Weihnachtsferien
Nachdem die Jugendarbeit ein Jahr lang mit den Ju-
gendlichen auf den Skiern, Snow- und Skateboards
neue Tricks geübt und mit der Spraydose den Velo-
ständer verschönert hat. Nachdem sie mit den Ju-
gendlichen gelacht und gescherzt, aber auch mit ih-
nen gezittert oder gar gelitten und so viele interes-
sante junge Menschen kennengelernt hat. Nachdem
neue Projekte wie das Sportprojekt PowerPlay oder
der Mittagstisch gestartet sind und der letzte Gritti-
bänz im Jugi gebacken wurde. Nachdem der Schul-
silvester in der kommenden Woche gut über die
Bühne gegangen ist, wird sich die Jugendar-
beit in die wohlverdienten Ferien verabschie-
den.

Wir möchten uns bei allen herzlich für die Un-
terstützung im vergangenen Jahr bedanken.
Bereits jetzt freuen wir uns darauf, im Jahr
2012 auf das Geleistete aufbauen zu können
und alte Bekannte sowie auch neue Gesichter
im Jugi zu begrüssen.

Wir sind wieder zurück: 
Ab Dienstag   3. Januar 2012 im Jugendbüro
Ab Dienstag 10. Januar 2012 im Jugendtreff 

Eine schöne Adventszeit und frohe Weih-
nachten wünschen die Jugendarbeitenden 

Marianne Weber und Silvan Küderli

Gemäss gesetzlichen Grundlagen und Ergeb-
nissen aus der Vollkostenrechnung hat der
Gemeinderat die hauswirtschaftlichen Tarife
der Spitex Dienste Wangen-Brüttisellen für
das Jahr 2012 neu auf den Einheitstarif von
Fr. 38.–/Stunde festgelegt. 
Einwohnerinnen und Einwohner, die neben
den Renten der AHV/IV über kein oder nur
über wenig Einkommen und Vermögen ver-
fügen, können direkt bei der SVA Zürich Er-
gänzungsleistungen zur AHV/IV beantragen.
Sollten die Ergänzungsleistungen nicht aus-
reichen, bitten wir Sie, sich direkt mit der Spi-
tex über unten aufgeführte Koordinaten in
Verbindung zu setzen. 

Mahlzeitendienst
Ebenfalls beschlossen wurde die Anpassung
des Tarifs auf Fr. 18.–/Mahlzeit ab Januar
2012.
Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Ta-
gen, von der Mitteilung an gerechnet, beim

Bezirksrat Uster, 8610
Uster, schriftlich Rekurs
erhoben werden. Die im Doppel einzurei-
chende Rekursschrift muss einen Antrag und
dessen Begründung enthalten.
Die vollständige Tarifübersicht finden Sie 
unter www.wangen-bruettisellen.ch, Gesell-
schaft, Spitex, Spitex-Dienste, Hauswirt-
schaftliche Leistungen.

Für weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an:
Spitex Dienste Wangen-Brüttisellen, 
Sennhüttenstrasse 2, 8602 Wangen
Telefon 044 833 10 12, 
Montag–Freitag,
8.00–12.00 und 14.00–16.30 Uhr, oder 
spitex_wb@wangen-bruettisellen.ch

Abteilung Soziales und Gesellschaft

Festlegung der 
hauswirtschaftlichen Tarife für 2012 

Bitte beachten Sie unsere neuen E-Mail-Adressen:

Inserate: inserate@leimbacherdruck.ch / Eingesandte: kurier@leimbacherdruck.ch 
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1. Die Kirchenpflege Wangen-Brüttisellen
hat an ihrer Sitzung vom 20.9.2011 be-
schlossen, den Stimmberechtigten die Be-
stätigung von
Pfarrerin Annemarie Wiehmann, geb.
2.7.1952, Horgen, auf der Ergänzungs-
pfarrstelle mit einem Beschäftigungsgrad
von 50 %
für die am 1. Juli 2012 beginnende Amts-
dauer 2012/2016 zu beantragen.

2. Die Kirchgemeindeversammlung Wan-
gen-Brüttisellen hat am 16.12.2010 be-
schlossen, den Stimmberechtigten für die
am 1. Juli 2012 beginnende Amtsdauer
2012/2016 zur Wahl vorzuschlagen:
Pfarrer Beat Javet, geb. 14.4.1955, Wan-
gen, auf der ordentlichen Pfarrstelle mit 
einem Beschäftigungsgrad von 100 %.

3. Es findet gemäss Art. 253 der Kirchenord-
nung der Evangelisch-reformierten Lan-
deskirche des Kantons Zürich in Verbin-
dung mit § 118 des Gesetzes über die po-
litischen Rechte die Wahl für alle in Ziffer
1 und 2  erwähnten Pfarrerinnen und Pfar-
rer an der Urne statt. Die Urnenwahl fin-
det am 11. März 2012 statt. 

4. Die Wahlen erfolgen unter dem Vorbehalt
einer Änderung der massgebenden gesetz-
lichen Bestimmungen während der Amts-
dauer.

5. Gegen diesen Beschluss kann wegen Ver-
letzung von Vorschriften über die politi-
schen Rechte und ihre Ausübung binnen 5
Tagen, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, schriftlich Rekurs beim Bezirks-
rat Uster, Amtsstrasse 3, 8610 Uster, erho-
ben werden. 
Die Rekursschrift muss einen Antrag und
dessen Begründung enthalten. Der ange-
fochtene Beschluss ist, soweit möglich,
beizulegen oder genau zu bezeichnen.

6. Mitteilung an den Gemeinderat Wangen-
Brüttisellen als wahlleitende Behörde, an
den Bezirksrat sowie an den Kirchenrat.

7. Amtliche Veröffentlichung im «Kurier»
vom 16. Dezember 2011

Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Wangen-Brüttisellen
Christina Beck, Präsidentin
Beat Zehnder, Aktuariat
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67 Stundenkilometer innerorts!

Geschwindigkeits-
kontrolle
Durchgeführt von der Stadtpolizei Düben-
dorf

Ort der Messung: Zürichstrasse 13, 
8306 Brüttisellen

Datum und Zeit: 2. Dezember 2011,
10.15–11.20 Uhr

Fahrtrichtung: Baltenswil
Signalisierte 
Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h
Gemessene 
Höchstgeschwindigkeit: 67 km/h
Kontrollierte Fahrzeuge: 381
Anzahl der Übertretungen: 56
Prozent der Übertretungen: 14,7 %

Sicherheitsvorstand

Der Sozialzeitausweis ist ein Dossier zur Do-
kumentation des unentgeltlich geleisteten
Engagements. Der Ausweis dient dazu, die
eigene freiwillige und ehrenamtliche Arbeit
zu beurteilen und nachweisen zu können. Fä-
higkeiten und Kompetenzen der Freiwilli-
genarbeit sollen sichtbar gemacht werden.
Freiwilligenarbeit wird auf diese Weise auf-
gewertet und mit bezahlter Arbeit verglichen.
Der Sozialzeitausweis kann verwendet wer-
den, um bei einer Stellenbewerbung die aus-
serberuflich erworbenen Kompetenzen sicht-
bar zu machen. Er hilft aber auch der Frei-
willigenarbeit mehr Gewicht zu verleihen
und ihre Anerkennung zu fördern.
Der Gemeinderat Wangen-Brüttisellen emp-
fiehlt den Verantwortlichen von Vereinen und
Organisationen, die unentgeltliche Leistun-
gen von Freiwilligen in Anspruch nehmen, in
Absprache mit den Freiwilligen ein Dossier
des Sozialzeitausweises abzugeben und eine
Einsatzbestätigung oder eine Tätigkeits-
bzw. Kompetenznachweis für deren geleiste-

ten Einsatz auszustellen. Dazu können die
Nachweisblätter im Schweizer Sozialzeit-
ausweis verwendet werden. 
Spezielle Leistungen verdienen eine speziel-
le Würdigung!
Bei Erfüllen der nachfolgend aufgeführten
Kriterien kann das ausgefüllte Nachweisblatt
an die Gemeindeverwaltung geschickt wer-
den, um es von der Gemeindepräsidentin und
dem Gemeindeschreiber unterschreiben und
bestätigen zu lassen.
Kriterien für die offizielle  Bestätigung und
Anerkennung der Gemeinde sind:
•  Die Freiwilligenarbeit wurde in Wangen-

Brüttisellen erbracht.
• Die Freiwilligenarbeit wurde während min-

destens 4 Jahren regelmässig ausgeführt.
• Die Freiwilligenarbeit umfasste jährlich

durchschnittlich mindestens 100 Stunden.
• Die Freiwilligenarbeit wurde unentgeltlich

geleistet mit max. Fr. 2000 Spesenentschä-
digung pro Jahr.

Allen Vereinspräsidien wird in den nächsten
Tagen ein Dossier «Schweizer Sozialzeit-
ausweis» zugestellt. 
Kontaktstelle für die Freiwilligenarbeit ist
die Gemeindeverwaltung Wangen-Brüttisel-
len, Abteilung Soziales und Gesellschaft, 
Isabella Mezoughi, Stationsstrasse 10, 8306
Brüttisellen, Tel. 044 805 91 78, isabella.
mezoughi@wangen-bruettisellen.ch. 
Bei dieser Stelle können weitere Mappen des
«Schweizer Sozialzeitausweis» kostenlos
bezogen und die Nachweisblätter zur Bestä-
tigung eingereicht werden. 
Weitere Informationen zum «Schweizer 
Sozialzeitausweis» finden Sie unter www.
sozialzeitausweis.ch oder www.wangen-
bruettisellen.ch/Gesellschaft/Freiwilligenar-
beit. 
Wir freuen uns, wenn Sie von unserem An-
gebot Gebrauch machen. 
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